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Wie seit Jahren unterstelle auch Heuer wieder einen großen Teil meines Manufaktur-
Warenlagers  einem

WeihaachtS - Berkaiif
zu bedeutend herabgesetzten 'Dreisen.

klmil IVIsissI.
Beginn Sanatag den8. DkMlier 1812, Schluß Jamstag den4. Januar 1913.

WR" Ladenschluß während des Ausverkaufs Werktag abends S Uhr . "WZ

»M rkiainii
X öislil. ^ Uli-keilüe

Spreckrelt:
Vkerktags 8—12, 2—6 ;
Sonntag» 8—1 ilkr.
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Wilübgä

Ler ^bakn ^ ebäucke
Delepkon 112.

Lxtraotionen , püllnnxsn (6. s. Plomben in Oold, poirellan . M̂malzsm
uncl 2 ement).

ktlnstlioder / glmvrsatx , speziell guck obns 6 g.umenplg.ttv , Kronen
uncl Lrüoken in moclerner Oalclxusstevknik , kexuiiernn ^ sckiek-
stekender 2Skne uncl ganrer Oebisss.

Ladnärrtlivk -ekirnr ^isoke Verkünde kur clie brakturen 6er kesiokts-
knooken , besonders kür die Vrakturen des Ober- null Unterkiefers
und der kasenxeFend.

Okkinsiwerkünde kür sckleckt keilende Vkundklscken und Qesckvrürs-
OberklScken.

klasttsoke Operationen bei Dekekten des Karten und veicken Qgumens
(Wolksracken etc.) und Lvssitixnus der dgdurck bedingten 8pravb-
störnoxvn.

8ttltr - und vebnunxsapparate , Sesivklsprotdesen.

BvbandinnF von Patienten sümtliober Krankenkassen.

— Nrl 2lA6 2 abn-^ .6r2t6 am klatre uncl im Lerirlc.

Oskar Mokier
l-soxolästr. ö. ? ? tsk LI A . Iikopoläslk. ö.

WIIlM- II. likllMW.
Spants uncl praktisetis

M echnschts-beschenke
in allen kreislaZsen.

Stets nur- ciie letzten Î eukeiten ::

Mess» ullä Veiäei?^
wird
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empkekle in grosser Tiusvakl und
tadelloser Verarbeitung billigst.
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Vabnllvfstrasse kr . 4.
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Birkenfeld.
Ein 2 /̂z stückiges

Wohnhaus
mit Hofraum , Remise u. Garten,
elektr. Licht ist wegen Wegzug
billig zu verkaufen.

Offerte unter „Wohnhaus
Nr . 230 ".

Vkomasmekl „Sternmarke"
als billiger unä beväbrter kbospborsäureäüllZer

stets mit bestem LrkoIZ an§evanät.
Restes lotter  Röebste Rrträss

ver Steril
»ul Sack

«Mil
klombe

Junger Mann kann sich zum

^ (ARM
ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später.
4c» 1« in »1»i Ik » » s Otter,

OAeoburA j . Ladeii.

167° ,
MmasAlilsvkv

bietet «ledere
Kewübr kür
reine nuver-

kslsedte IVare.

Ranclwirte , verlangt bei eurem Düngemittel-Inekeranten
<- <7///t ?///

Vor inindern 'erti ^er Ware uird ^enarnl.
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DI Meihnachts Angetkol
zu extra billige » Preisen.

orjs!
empfehlen unsere anerkannt gediegene

d

bestehend in:

stzwsMA litea ml pilrvk, ZMl-ml
ftrltzkl pslelsl! i» Äea lSM»,

IN

M I LLrirZS ^ L ^ sLLk S M
8 ZeklOSsdSNA 7 . LeLiOSsdsr -A 7 . 8

sodann kühner
Hrril i r <I vr ^ » < i »L.
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— 482 . —

Aerreimer-Lti'.
Kr. 8.

Stets Baubeiten in

Kolli-, killier- unä tiicltel«gron.
ApMe AllbwW Sn PMeM-AMM.

«eiche; cmer ln veMe», echi Slider,
verssiden, «IHM ml Sicht

lur Verein« ÄU8» aI>lreieii8te8 IMAvr am dies. Liatl-e in

psksleii, vechem, (Mdlemek etc.
Litte besielltinen Sie meine Lcbaulenster.

Feldrennach . Wrldbad.
Alle im Jahr

1882  Gklmtmn
vom Kirchspiel  Feldrennach
werden auf Sonntag den 8. ds.
Mts. nachmittags höflichst ein
geladen zu einer gemütlichen
Feier ins Gasthaus z. „Adler".
Vom ganzen Jahrgang darf kein
Männlein und kein Weiblein
fehlen.

Mehrere 1882er.

Schönheit
verleiht ein rosiges, jugendsrisches
Antlitz, weihe, sammetweiche Haut
und ein reiner, zarter , schöner Teint.
Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilch-Seise

it St . SO Pf ., ferner macht der
Dada Cream

rote und rissige Haut in einer Rächt
weihu. sammetweich. Tube 50 Ps. bei
Karl Wahker; Adolf Lnstnauer in

Neuenbürg.

elzwa
ist ein Bertrauensartikel.
Dieselben verkauft von den
billigsten bis zu den edelsten
Fellen, z, B. echte Stein-
marver , echte Nerze , echte
Skunks , echte Persianer,
echte Fee , echte Hermelin
usw., reell und sehr billig.

Fahrräder und
Mhmslhikell

aller Systeme , zu äußerst
billigen Preisen, empfiehlt

Heinrich Bott,
Fahrrad- und Nähmaschinen-

Handlung.
Reparaturen promptu. billigst.

Zur Lieferung der

KltchlllMiW
!für den amtlichen Verkehr

der Gemeinden
; empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß-
gescbäste die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

I Neuenbürg.

Hr » LL NlNLslrI
Bäckerei und Konditorei!

empfi Hit verschiedene Sorten

Spezialität:
s Basler Leckerli,
st sowie schöne selbstgemachte

! Kerslkbkllchkn
st in großer Auswahl.

Reuenbür g.

werden billigst
eingeraymt.

!!Gottl. Bentel , Glaser.

^ Millionen"H
^ gebrauchen gegen ^

Lins vollständige IVlusll<- 1-ja.ust >idIlotk8l<
diläet

Miu 8 iLLseLrs. 1:S-
Lislier sinä 3 Nun4a erschienen.

^Ssdor 6snd enthält nur clie ailerbeiiebtesten Lsion- unä Vor-
tragsstucke, Opernmusik, biecierksntasisn, län ê

uns Närsebe lür lilsviei unä Dieäei mit Klavierbegleitung,unä rvar:
Lunä I 122 Kümmern, susseräem 52 Vaterlanäs-,

Volks- unä 8tuäentenlieäer in porm von 3 Pot¬
pourris mit unterlegtem Text (320 Zeiten) ;

Luuä II 112 Kümmern(320 Leiten) ;
Lg-nä III 108 Kümmern(360 Leiten).

Isdsr 8s .ncl kür Sick abgeschlossen unä vvirä einzeln ab¬
gegeben.

Isdor Land Orossnotenkormst, kolrkreies Papier, scböner,
' klarer Druck, in prscbtieinenbanäje Nk. 5.—.

Vorrätig in allen iAusikalienkanälungen,
sonst kranko gegen vorkerige Dinsenäung äes Lstrags vom Verleger.

1 * .1 VOUKVD , LöliL » . ILtr.

^p . isctktlk, Kaiarrh Ver M
I schlermung. Krampf- und»
^ Kenckhusten ^

not. begl Zeugnisse
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg.

Aeußerk bekömmliche und
wohlschmeckende Nonbons.

Paket 25 Pfg ., Dose SO Psg. zu
haben bei : Wilh . Fisß ' und
Wilh . Rauher,  Wildbader-
strahe 213, in Neuenbürg;
Wilh . Tränkler,  Apoth. und
Wilh . König in Horrenalb;
Joh . Barth und Alb . Steg¬
maier in Höfen ; Friedrich
Wurster , Wilh . Locher und
Hans Gründer,  Drog . ' in
Calmbach; Em. Wurster  in

WLangenbrand; Drog Breit-
8 ling in Schömberg.

sk « 8lv S
Lür üiv
bestes Stärkungs . und»
Ersris chungsmitt el  für
schwache entzündete Augen
und Glieder ist das seit bald
100 Jahren weltberühmte,
ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
von lok. l)kr. pocktenbvrgsr

in Nsildronn.
Lieferant fürstlicher Häuser,

Ehrendiplom. Feinstes
Aroma, billigst. Parfüm
In Fl . L 45, 65 und 110
LA - Alleinverkauf für
Neuenbürg:

^ L4o!k Imstnuuer.

I

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preise«

die C. Meeh'sche Buchhandlg.

Hektizrichkn-Malse
in Kilo-Paket und Dosen,

HkklMchu-Mtter
in Folio und Quart,

HcksMyheii'ADmte
in Kanzleiformat,

Htktosrkvhtk-Tintt
empfiehltz. geneigten Abnahme
die C. Meeh'sche Buchdr.



vooksn 816 Zirsn
Leäa-rk nur ira

kkorrkeLw O-röLstss 8p62iLl§680liLkt kür elegante so v̂is
smkaoüs ksrtLZs Zerren - u . Lunden - LleiännZ.

>vs8t11 okv Larl-
krieckrjekslrasss

LeLsere kerkiZe Zerren-n.üün§11n§8-L1ejännZ mit prima.Z088-
ÜLnrvernrdeiknnZa.18 Lr8a.tr:kür NL88LnkerkiZnnZ. I'ür extra,

7". . .  E  - - -- - - starke 80W16 86Üla.nlL6I'iAuren P3,886NÜ6 L1eiänn§88tüelL6.
Ilrrssr Vssod .LttsprLv.s 1p

nur äurcsiaus soliäe tzualitälen , in 6en kreisiaKsn enlsprecsienä bester ^ .uskubrunK verarbeiten ru lassen,
unä alle Waren 2u sekr billigen , stren § festen , für jeäen Kunden § Ieicben kreisen 2U verkaufen,

dürZt Idvsv Lrv Vorsvs kür rsslls vvä dssts LsälsvvvZ.
Lesioktigung oknk Kaukwang ivirck gerne gesellen.

Ls vvirä gebeten, genau aut unsere Lirms,Merkur"ru aebten.
Wieckerverkänksrn init Krosserem
Leckart biete ivb dssoucksrs Vorteils.

»»NN»»»»»«, »»»»»,,,,, «, «»

empfehlen wir unser großes und reichhaltiges Lager in:

Fenfterdekorattonen,
Tüll Madrasvorhänge « ,
Sofalrissen , Tischdecke » ,
Stoffen und Posamenten,

kompletten Zimmereinrichtungen,
Einzel - und Kleinmöbeln.
Korb- und Kvdermöbeln,
Deutschen und Orientteppiche« ,
Oelgemälden, Aquarellen, Kunstdrucken, Spiegeln mit Holz- mit MMrahm«

und laden zu einer gefl. Besichtigung höflichst ein.

MbelliM V. I . klorLbeiiü,
Eigene Schreiner-, Polster- und Dekorationswerkstätten. "HW

»ss »ii»n»»««LS!Ka»Li«»«s »NN»a «a ««so «»»«ssas »»«ia»0Uo»N»«,aa »ss !2s »»ss,ss8,s, «»,

RunSschau.
Die Zahl der unbesetzten Offiziers¬

stellen  im deutschen Heere, die zu Anfang des
diesjährigen Herbstes bereits auf 250 gesunken war,
ist infolge der Ausstellung der beiden neuen Armee¬
korps in Allenstein bezw. Saarbrücken wieder auf
über 1000 gestiegen. Es besteht jedoch die begründete
Aussicht, daß der Offiziersbedarf in absehbarer Zeit
vollständig gedeckt sein wird, da der Andrang zur
Osfizierslaufbahn gegenwärtig sehr stark ist, sodaß
sämtliche Kadettenkorps und Kriegsschulen dicht
besetzt sind.

Neuregelung der Gebühren für Zeu¬
gen und Sachverständige.  Der Präsident des
Deutschen Handelstages, ReichstagspräsidentDr.
Kämpf  fragte kürzlich beim Staatssekretär des
Reichsjustizamts an, ob die Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs betr. Neuregelung der Gebühren für Zeu¬
gen und Sachverständige dort in Aussicht genommen
sei. Der Staatssekretär des Reichsjustizamtes hat
darauf erwidert, „daß in Aussicht genommen ist.
den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches einen
Gesetzentwurf zur Aenderung der Gebührenordnung
für Zeugen und Sachverständigevorzulegen, daß
aber bei dem derzeitigen Stande der Verhandlungen
der Zeitpunkt, zu dem der Entwurf vorgelegt werden
wird, noch nicht mit Bestimmtheit angegeben wer¬
den kann."

Berlin,  6 . Dez. Das Präsidium des Hansa¬
bundes für Handel, Gewerbe und Industrie beab¬
sichtigt, anläßlich des im Juni nächsten Jahres statt-
findenden 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaisers

ein Werk unter dem Titel „Die freiwilligen sozialen
Fürsorge- und Wohlfahrtseinrichtungen von Industrie,
Handel und Gewerbe im Deutschen Reiche" heraus¬
zugeben. *

Berlin,  6 . Dez. Der Berliner Kriminalpolizei
ist es gelungen, 60000 Mk. der von dem Kassen¬
boten Brüning unterschlagenen 200 000 Mark auf¬
zufinden, und zwar bei einem Schwager Brünings
in einem Dorfe im Hannoverschen. Dieser hatte
das Geld an einer Stelle seines Hauses vermauert,
sich aber jetzt durch Gespräche verdächtig gemacht.

Berlin,  5 Dezbr. Der 53 Jahre alte Kürsch¬
nergehilfe Gustav Kolk aus der Nordkapstraße er¬
drosselte gestern früh in einem Anfall von Wahn¬
sinn seine Frau, begab sich dann nach der Wohnung
seines Arbeitskollegen, des Kürschner Matter, den er
durch mehrere Schüsse tödlich verletzte und jagte sich
dann selbst zwei Schüsse in den Kopf. Er brach
tödlich getroffen zusammen. Der schwer verletzte
Matter wurde nach dem Krankenhaus am Friedrichs-
Hain gebracht, während Kolk selbst als Polizeige¬
fangener nach der Charite geschasst wurde, wo er
bald nach seiner Einlieferung verstarb.

Würzburg,  6 . Dez. Ein 38 Jahre alter
Postschaffner  war vorgestern wegen angeblicher
Unterschlagungen in Untersuchung gezogen worden.
Er geriet in die größte Aufregung und erschoß
seine Frau,  seine drei Kinder  und dann sich
selbst.  Eine Stunde später stellte sich heraus, daß
er zu unrecht verdächtigt worden war.

Metz , 3. Dez. Einen unangefochten Freund¬
schaftsdienst hat der 23 Jahre alte Schlosser Lud¬
wig Ries dem Klempner Heinrich Huntzicker aus

Montigny geleistet, indem er sich verleiten ließ, für
diesen, der wegen Mißhandlung zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt worden war, die Strafe zu
verbüßen. Als Gegenleistunghatte Huntzicker dem
Ries einige Tage Kost gegeben und außerdem 10
Mark. Da sich Ries unter dem Namen Huntzicker
in das Gefängnisregifter eintragen ließ und sich so
der Urkundenfälschung schuldig gemacht hatte, wurde
er zu einer Gefängnisstrafe von einem Monat ver¬
urteilt. Huntzicker erhielt wegen Beihilfe ebenfalls
einen Monat Gefängnis.

Durbach,  5 . Dez. Im Wein Handel  ist es
gegenwärtig recht still geworden. Es liegt noch ein
schönes Quantum Neuer unverkauft in den hiesigen
Bauernkellern. Die Qualität macht sich nicht übel,
wenngleich der 1912er auch etwas „kurz" ist. Es
wäre' zu wünschen, daß unsere geplagten Winzer
recht bald verkaufen könnten.

Brünn,  5 . Dezbr. Gestern abend veranstaltete
der Verein ehemaliger Angehöriger des 49. Infan¬
terieregiments unter Teilnahme von mehreren Mit¬
gliedern des Gemeinderats und von 150 deutschen
Hochschülern eine Loyalitätskundgebung worauf sie
vor das deutsche Konsulat zogen und die Wacht am
Rhein und die Volkshymne sangen.

Die Auswanderung nach der neuen
Welt  hat in der letzten Zeit wieder erheblich zuge¬
nommen. Allein vom Bremen aus traten soeben
an einem Tage über 4000 Personen die Fahrt nach
Nord- und Südamerika an, darunter 3600 Zwischen-
deckpasfagiere, die jenseits des großen Teiches ihr
Glück suchen wollen.



Württemberg.
Finanzieller Wochenrückblick . Haupt¬

faktor für die Entwicklung der Börsentendenz ist
immer noch die politische Lage . Der Abschluß des
Waffenstillstandes wurde freudig begrüßt . Auch die
friedliche Grundstimmung in den Ek 'ärungen des
Reichskanzlers über die internationale Situation hat
angenehm berührt , scheint aber doch nickit alle Er¬
wartungen befriedigt zu haben , da fast gleichzeitig
der Staatssekretär des Auswärtigen davor warnte,
sich optimistischen Anschauungen hinzugeben . Immer¬
hin wäre die E -Holung des Börsengeschäftes die aus
politischen Gründen eintrat , noch weit erheblicher
ausgefallen , wenn nicht auf der anderen Seite die
Lage des Geldmarktes fortgesetzt G ' und zu einer
Beunruhigung von Spekulation im Privatpublikum
ergäbe Die Tatsache , daß der Prioatdiskont sich
dem Reichsbankzinsfuß bis auf ' /«"/<> näherte , also
fast 6 °/o erreichte, ließ die Befürchtung laut werden,
daß die Reichsbank vor Jahresichluß noch einmal
gezwungen werden könnte, die Diskontschraubr anzw
ziehen . Glücklicherweise verlautete am letzten Tage
unserer Berichtswoche , daß keine bedeutenden Gold¬
abschlüsse ins Ausland vorlieqen und daß deshalb
auch unsere Goldvorräte keines verstärkten Diskont-
schutzes bedürfen . Auch mag wohl die Erwägung
Platz gegriffen haben , daß eine nochmalige Steiger¬
ung unseres offiziellen Zinsfußes die ohnehin über¬
mäßige Beunruhigung des Publikums noch steigern
könnte . Infolgedessen ist als Ergebnis der Woche
durchschnittlich eine Erhöhung des Kursniveaus zu
verzeichnen.

Stuttgart,  6 . Dezbr . Frau Geheime Kom¬
merzienrat Julie v. Siegle,  die bekanntlich zu den
Kosten der Erbauung des Gustav -Siegle -Hauses den
Betrag von 700 000 Mk . gestiftet hatte , hat neuer¬
dings , dem Staatsanzeiqer zufolge , der Gustav-
Siegle -Stiftung weitere 50 000 Mk überwiesen , um
den gesamten Bauaufwand für das Gebäude zu
decken.
. Stuttgart,  5 . Dezember . (Der 12 . 12 . 12 .)
Ein postalisches Kuriosum bringt wiederum der
12 . 12 . 12 . Nicht weniger als drei 12 lassen sich
am 12 . Dezember auf Postkarten und Briefen au-
bringen . Werden die Sendungen noch beim Post¬
amt 12 eingeliesert . so erhöht sich die Zahl 12 sogar
auf vier . Für Sammler gewinnt dieser Tag insofern
noch an Bedeutung , als diese Zahlen sich erst in
hundert Jahren wiederholen.

Friedrichshafen,  5 . Dezbr . Gegenüber der
Mitteilung , daß das auf der hiesigen Lufischiffwerft
auf Stapel liegende neue Verkehrs -Luftschiff „Lach¬
sen" nicht zur Ablieferung an die Delag komme,
sondern durch einen Neubau ersetzt werde , da das
Schiff von der Heeresverwaltung abgenommen werden
soll, erfahren wir zuverläffig , daß auf der hiesigen
Lufischiffwerft zur Zeit an zwei Luftschiffen gearbeitet
wird , von denen eines im Gerippe ferligglstellt,
das andere im Bau begriffen ist. Welches von

noch nicht fest. Aufträge der Heeresverwaltung oder
des Reichsmarineamtes auf Lieferung eines Zeppelin-
Luftschiffs liegen aber zur Zelt noch nicht vor.

Tuttlingen.  6 . Dezbr . Unserem Wahlbezirk
ist der Stadt Tuttlingen als Bezirk 7 auch der
Hohentwiel eingefügt . Dem Wrhlresulkät nach zu
schließen, herrschte am letzten Wahltage unter 5
Wählern große „Einmütigkeit " : 1 Wähler hat nicht
abzestimmt , 1 Stimme wahr ungifiig , 1 Stimme
war Slorz . 1 Stimme erhielt Mattutat , und 1
Stimme fiel Körner zu.

Heilbronn.  6 . Dezbr . Die nächstjährige Tag¬
ung des allgemeinen deutschen Automobilklubs , der
22 000 Mitglieder umfaßt , wird in Heilbronn statt¬
finden.

Göppingen,  5 . Dezbr . In der kälteren
Jahreszeit werden die Kettenhunde in Bezug auf
Warte und Pflege vernachlässigt . Die Hütte ist
häufig defekt und läßt dem Regen , Schnee und
Wind Zugang . Selbst das Stroh wurde lange i
nicht erneuert . Es ist feucht, alte Lumpen müssen
es oft ersetzen, an dem Eingang zur Hütte ist in
den seltensten Fällen ein Sack zur Verhütung des
Zuges angebracht . Bei dieser Verfassung der Hütte
kann es nicht ausbleiben , daß die fast ständig an
der Kette liegenden Tiere schon in verhältnismäßig
kurzer Zeit an Rheumatismus eingehen . In kalten
Tagen ist es dringend nötig , den Kettenhunden
einige Zeit die Möglichkeit freier Bewegung zu ge¬
ben, sie gut zu füttern , ihnen auch frisches Wasser
zu geben und sie zur Nachtzeit im Stall oder einem
sonst geschützen Ort zu verwahren . Wir sind sicher,
wenn diese kleine Ratschläge befolgt werden , wird
der Wächter des Hauses diese kleine Mühe mit so
länger währender Treue vergelten.

Böblingen,  6 . Dezbr . Wie verlautet , soll
Dr . Zeller beabsichtigen , seine Heilanstalt für Krebs¬
kranke auf der Waldburg bei Böblingen , wo sich
bereits ein Sanatorium für Lungenkranke befindet,
zu bauen . Zu der Frage , ob die Stadt ihm den
Banplatz im Werte von 12 000 Mk . unentgeltlich
überlassen will , ist hier ein lebhafter Streit der
Meinungen ausgebrochen.

Reutlingen,  5 Dezbr . In Eningen u . A.
begeht am 16 . ds . M >s . Frau Christine Salzer , die
Witwe des Leinwandhändlers Johannes Salzer in
kö perlicher Gesundheit und geistiger Frische ihren
100 . Geburtstag . Seit 1823 , also fast 90 Jahre
lang wohnt die Jubilarin in dem ererbten elterlichen
Hause.

Fellbach,  5 . Dezbr . In der hiesigen Gewerbe¬
schule haben sich vier Lehrlinge die Frechheit erlaubt,
ihren Lehrer während der Amtszeit gröblich zu be¬
schimpfen und zu beleidigen . Die Aufsichtsbehörde
wird Gelegenheit nehmen , die Helden näher zu be¬
trachten und den Rädelsführer zu ernüchtern.

Oetisheim O/A.  Maulbronn , 6 . Dez . In
der Nacht drangen fremde Hunde in den Schafpferch
des kiesigen Schäfers im Wiesental und richteten
40 Schafe übel zu. Etwa  die Hälfte mußte sofort
ae ' ckl ' ."stet werden . Die Besitzer der Hunde , die

!I »» >!« »

für den Schaden haftbar sind, konnten noch nicht
ermittelt werden , obgleich man einen Polizeihund
aus Stuttgart kommen ließ.

Kus Slaöt , Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg,  3 . Dez . Bevorstehendes

Sinken der Zuckerpreise.  Der vergangene
Sommer war der Entwicklung der Zuckerrübe be¬
sonders günstig . In allen Ländern , wo sie ange¬
pflanzt wird , überstieg die heurige Ernte die des
Vorjahres um 36 Proz ., in Frankreich sogar um
55 Proz . Auch qualitativ soll sie Heuer viel wert¬
voller und ergiebiger sein. Ja , sehr optimistische
Geister haben einen gesamten Mehrertrag von 72
Proz . herausgerechnrt . Den Hausfrauen wird die
Kunde , daß der Zucker billiger wird , wenigstens ein
ganz kleines Pflüsterchen auf die durch die hohen
Fleischpreise geschlagenen Wunden sein . . .

Neuenbürg,  5 . Dezbr . Mehr als anderwärts
hat sich in Fabrikgeschäften , Bureaus und Kanzleien
die üble Gewohnheit ausgebildet alle möglichen
Waren von auswärts zu beziehen . Abgesehen da¬
von , daß dadurch dem seßhaften Handel und Gewerbe
ungerechtfertigter Weise große Summen entzogen
werden , ist der damit erstrebte Vorteil erfahrungs¬
gemäß nur scheinbar und eingebildet . Nicht nur.
daß die Beteiligten durch diese Massenbezüge insofern
unwirtschaftlich verfahren , als sie sich unnötig viele
Waren hinlegen , ist auch die Tatsache nicht zu be¬
streiten , daß die Versandtgeschäfte mit viel zu hohen
Spesen arbeiten , als daß sie irgendwie besondere
Vorteile bieten können . Man darf deßhalb wohl
auch nicht ohne Erfolg die Bitte aussprechen , im
eigenen Interesse und zum Wohle unseres ortsan¬
sässigen geschäftlichen Mittelstandes den gesamten
Bedarf , insbesondere auch die Weihnachtseinkäufe
am Platze decken zu wollen.

Calw,  5 . Dez . Das Geschäftshaus von H.
Hutten 's Nachf . an der Waldhornbrücke ist von
Buchhändler Häußler  hier käuflich erworben worden.
Der Kaufpreis beträgt 30 000

Nagold.  6 . Dezbr . Der von seinem kürzlich
erlittenen Unfall seit Samstag wieder hergestellt ge¬
wesene Sägwcrkbesitzer Graf,  erlitt am gleichen
Platz bei Wildberg gestern einen doppelten Bein¬
bruch beim Langholzaufladen . Sein widriges Ge»
schick erweckt allgemeine Teilnahme.

Pforzheim.  Das dritte Konzert des Musik¬
vereins  in dieser Wintersaison findet am Montag
den 9. Dezember abends 8 Uhr im Saalbau statt.
Das Rose - Quartett  aus Wien wird die Streich¬
quartette 1.) in 6 . Op . No . 18 von Beethoven;
2 .) in ck. von Pfitzner ; 3 .) in ä . L . V . No . 421
von Mozart zum Vortrag bringen.

Ittersbach,  5 . Dezbr . Unter dem Verdacht
den Brand des Gasthauses zum Löwen in Itters¬
bach verursacht zu haben , wurde der Taglöhner K.
Egen  aus Pfinzweiler in Haft genommen . Egen
soll schon mehrfach wegen Brandstiftungen die Be¬
hörden beschäftigt haben.

Mn deutsches Mädchen.
Roman von Karl Meisner.

26j (Nachdruck verboten) .
„Nein , William , das wollte ich eigentlich nicht

sagen, " sagte sie leise. „Es lag mir völlig fern,
den Ausdruck der Dankbarkeit bei Ihnen wachzurufen.
Ich müßte es sonst bereuen , das Herz auf die Zunge
gelegt und Sie an den frühen , schmerzlichen Verlust
Ihrer teuren Eltern erinnert zu haben . William,
ich sehe in Ihnen meinen einzigen Freund, ich achte
und schätze Sie , und gerade deshalb , weil ich Sie
so lieb gewonnen , würde mir eine Trennung von
Ihnen großes Leid verursachen ."

„Mabel , Sie überschätzen mich ."
»Lassen wir , William, " sagte das Mädchen , in¬

dem es die Hand des jungen Lords drückte . „Es
macht mir Freude , auch die zweite , wichtigste Ver¬
anlassung zu unserm Feste zu nennen , denn Sie er¬
sehen daraus , mit welch uneigennütziger Teilnahme
uns Ihr persönliches Geschick interessiert ."

„Aber Mabel , wer hat denn jemals daran auch
nur den leisesten Zweifel gehegt !"

„Liebster Freund , dieses Fest heute feiert den
wichtigen Tag Ihrer Großjährigkeit , den Tag , der
Ihnen vor der Welt die volle , uneingeschränkte Frei¬
heit des Wollens und Handelns gibt , über Ihnen
steht nun kein anderes Gebot mehr wie Ihr eigener
freier Wille . Dies ist ein sehr wichtiger Moment in
Ihrem Leben , es ist der Geburtstag des selbständigen
Mannes , des unumschränkten Herrn . Ich beeile mich^

Ihnen hierzu meinen besten Glückwünsch abzustatten!
Lord Kurze , um dieses hohen Preises willen bedauert
Mabel Gudin nicht den Verlust eines Bruders !"

Mit erhobener Stimme hatte Mabel stolz die
letzten Worte gesprochen . Dann fügte sie weich hinzu:
„Fesselt Sie nun nicht mehr die Dankbarkeit an mich,
sondern lediglich Ihr eigener , freier Wille , die Stimme
Ihres Herzens , so reiche ich Ihnen gern und mit
freudigem Stolz meine Hand ."

„So bitte ich denn um Ihre Hand, " sagte William
in grenzenloser Verwirrung , denn wie Schuppen
war es von seinen Augen gefallen , daß Mabel , die
stolze , gefeierte , unnahbare Schönheit , ihn liebe.

„Mußte ich es Ihnen erst sagen , William , daß
ich nicht zufrieden war mit dem einfachen Titel
einer Schwester, " flüsterte sie, indem sie sich zutraulich
an ihn schmiegte . Sie sind grausam gewesen , lieber
William ."

„Mabel , gönnen Sie mir Zeit ! Ich muß mich
erst sammeln . Die Umwandlung aller meiner Ver¬
hältnisse kam so plötzlich , daß ich meiner selbst nicht
mehr Herr bin , die Gedanken überstürzen sich."

In diesem Augenblick schob Lord Gudin die
Portiere zur Seite . Als er seine Tochter so eng
an William geschmiegt sah , die Augen voll zu ihm
aufgeschlagen , da glitt ein Lächeln der Befriedigung
über seine greisen Züge . Mabel bemerkte ihn zuerst.

„O , mein Vater !"
Lord Gudin ließ die Portiere fallen und trat

ein . Er reichte dem jungen Lord herzlich die Hand.

„William , ich will meiner Tochter nicht länger
zürnen , daß sie die Pflichten der Hausherrin ver-
nächlässigte und sich der Gesellschaft entzog , die sie
schon lange vermißt , um bei Ihnen zu weilen . Und
Du , mein liebes Kino , brauchst nicht vor mir zu er¬
röten . Du verwirklichst einen Lieblingswunsch meines
Herzens , den ich seit Jahren gehegt ."

Die Musik spielte zum Walzer auf , eine will¬
kommene Gelegenheit für William , der ihm peinlichen
Szene ein Ende zu bereiten . Er reichte Mabel seinen
Arni.

„Die Königin des Festes muß sich ihren Unter-
tanenzeigen, " sagte er scherzend . „Lord Gudin wird
mir das Glück gönnen , seine Tochter zum Tanze
führen zu dürfen ."

Der greise Lord hob die Portiere und das junge
Paar betrat wieder den Tanzsaal und mischte
sich unter die Tänzer.

Lord Gudin lächelte still für sich hin . «Sie ist
doch ein Prachtmädel , ganz meine Tochter . Eine
Zentnerlast ist mir vom Herzen genommen . Ja , das
Weib ist der beste Advokat , Saffron wird zufrieden
sein ."

Der Ball nahte seinem Ende . Allenthalben war
es ausgefallen , daß der junge Lord sich nur aus¬
schließlich der Tochter des Hauses widmete und daß
Mabel auch mit keinem der andern anwesenden
Herren mehr getanzt hatte.

«Fortsetzung folgt .)
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